
0- Bad Hamburg v. V. Höhe , Montag , den 21.  August 1916.

* mit And-
niags.
„titcr wird

c ilnterhal-
p kostenlos
^eben.

^preis:
’o 0 .20 Pf».
° ;n«f .Brniger-f Kjerteljahr-—
SÄ

l ' klS fitmttt

f *{
= « * » ]
ft ̂5 15 5ö f% fB
fi  rc Qr3 53

6 8 i

s‘ fZe Lagesmeiclungen.
«itb darauf Angewiesen , daß in der dänischen

Wandlung wahrnehmbar sei. Bisher war
Eal ' in letzter Zeit betreibt die Groß -P resse

^ks ' aber unter der Maske der Neutralität eine
KLw die Mittelmächte , die die Grenze des Er-
^ überschreitet.
Lmanuel zu Salm -Salm ist bei Pinsk durch

î Hatzsplitter am Kopfe verwundet worden und
Betletzungen erlegen.
« wo bas  Kriegssieb er in den letzten Tagen sich
ich gesteigert hatte , scheint wieder eine Ent >-

>eingetreten zu sein . König Ferdinand und
;e Parteiführer haben die Hauptstadt verlassen

,ch Sinais , der Somiperresidenz , begeben . Wie
wird in den nächsten drei Wochen keine wich-

Hidung fallen.
allen deutschen Bundesstaaten beschickte, sehens-
Luchellung für Kriegsfiitsorge ist in Kölir er¬
hitzen . Eine Tagung aller für die Kriegs-
e tätigen Körperschaften wird aus diesem An-
Koln stattfinden ..

IW Ministerpräsisident Stürmer hat sich ins ruf-
hauptquartier begeben , wo wichtige Besprech-
slattsinden sollen.
tzahl der in den amtlichen englischen Verlust¬

en - 1. Juli bis 15. August verzeichneten Ossi-
mb Mannschaften beträgt 210 81-0.

wird nach der Schweiz gemeldet , daß die eng-
Mgierung ihre Absicht, keine Soldaten unter 19

Memzuberufen , aufgeben mutzte , und beschlossen
Mannschaften von 18 Jahren 8 Monaten ab aus-

ps" aus Athen meldet , hat der gestrige grie-
: Mmisterrat die Auflösung der Kammer auf den

ltzeptember beschlossen. Die Neuwahlen finden am
tLltober statt.

WBi.

r Haltung Rumäniens.
% 20. Slug. (SB. X.  B . Nichtamtlich .) Mini-

Wiü Bmtianu ist gestern auf sein Landgut Florice
iM wo er anfangs nächster Woche nach Bukarest

ü.

»feinen täglichen Bemühungen , dem rumänischen
Tn Krieg an der Seite des Bevbandes als gegen
Archen des Landes gerichtet nachzuweisen , behän¬

de „Eteagul " die Frage eines Krieges mit Bul-
Fs mag", so heißt es , „ im russischen Interesse

Bulgarien niederzuwerfen , um den offenen Weg
^ »stantinopel zu bekommen . Was hilft aber Ru-
«diese Besiegung der Bulgaren , da ja die rumäni-
Meiungen in den Karpathen liegen . Es ist un-

tig einen Krieg gegen Bulgarien zu
-iwd Siebenbürgen zu erobern . Die rumänischen
stmde sehen dies ein und machen daher geltend,

Men Bulgarien auf sich nehmen solle . Es würde

ri:.

ft

Wacbtparade des Land¬
sturms.

^ ^ ichen Kriegsschauplatz wird der Nordd . Allg.
Sueben:

Segen Mittag . Obwohl heiße Sommerglut in
prc liegt, ballen sich auf dem großen Platze der

Au'. badt doch zahlreiche Menschen zusammen,
pteJ 1 «tauen und Kinder . Und zahlreiche Feld-

stch dazwischen . Ein überaus friedliches
man gar nicht im Kriege , sondern daheim

«rreden. Nur die fremden Laute der Zivilisten,
îotfl5 ^p -etamentvolle Schwatzen der Frauen

StJ 1’ man sich in einer französischen Stadt
5 lst denn los , daß das Volk zusammen-
and sturm zieht auf Wache . Jeden Mittag,Ntai r- . uu | wu .aje . ^ »even iuui

iie? chpiel. Und das ist jeden Tag wieder ein
* für die Franzosen wie für dienstfreie

or u ^ erne  stört man plötzlich die dumpfen
PN »lw> ® Trommel . Tschingbum ! Tschrngbum!
iiseMl 5 Vlech zu vernehmen . Und nun mälz , sich

t ^eian - Kein glitzerndes Bild wie im
>^ h;i .’+buR*c,t  Schmetterling "., wie es im Lilien-

^itzt . Bunte Uniformen gibt es im
>̂ ior k Utt30  Ketzernden Helm , der früher

Eiirr' Keputzt  werden mutzte , deck- der graue
! " ^d allein die Gewehrläufe funkeln ab

■tejk n5;„ Aber es ist das drohende Funkeln
. ^ et  und näher kommt die graue

das | r ' e^ en  stud erkennbar . Voran geht die
und Pfeiferkorps , und dahinter

!u>dstr .. hott ' einen Kameraden ! — Einen
K : Der liebe fröhliche Marsch , den wir

für 6m AberimmusZtreis.
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dann aus den Händen des Verbandes zum Lohne Lohne
Siebenbürgen erhalten . Sie vergessen indessen , datz selbst,
wenn man annimmt , datz der Verband siegreich sein wird,
er nur solche Gebiete wird verschenken können , die seine
Armeen erobert haben werden . Die letzte Provinz , zu
deren Eroberung der Verband schreiten wird , ist gewitz Sie¬
benbürgen . Dies wird vielmehr auch bei den Friedens¬
verhandlungen in den Händen des jetzigen Besitzers sein,
der die Herausgabe verweigern wird . Es ist wenig Aus¬
sicht vorhanden , datz der Verband , der genug an sich zu
denken haben wird , einen neuen Krieg wird führen wol¬
len , damit Rumänien zu Siebenbürgen kommt . Darum ist
der Krieg gegen Bulgarien ein Wahnsinn und ein natio¬
nales Verbrechen , wobei noch zu bemerken ist , datz er keinen
Anklang im Volke finden würde ."

vieRampilage an den Fronten.
Erohcs Hauptquartier , 19. Aujg. (SB. T. B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nöredlich der Somme flaute diel Kämpftätigkeiit allmäh¬

lich ab. Bei Ovillers Panierten Nahkämpfe noch bis zum
Abend an, vereinzelte englische Angriffe ! sind nordwestlich
Pozieres ulnd beiderseits des Foureaux -Waldes abgewbefen.
Nach den jetzt vorliegenden Meldungen haben am 18. Aug.
mindestens acht englische Md vier französische Divisionen
am Angriff teiigenommen.

Rechts der Maas wiederholte der Feind gestern abend
feine Angriffe im Thiaumont — Fleury -Abfchnitt . Er ist in
das Darf Fteury erneut eingedrungen , im iibrigen aber
abgewiesen . Nordwestlich des Werkes Thiaumont und im
Chapftre -Walde blieben feindliche HMdgranatenvorstötze
ergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei FromelleS Md nord¬
westlich von Lievin zurückgefchlagen. Wir machten bei
Leintrey einige Gefangene.

Oestttche« Krtegsschaupkan.
Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

An der Beresina nordöstlich von Djeljatischi würden
rusiische Uebergangsversuchö vereitelt.

Beiderseits von Rudka -Czerwiszczo am Stochod ist das
Gefecht mit feindlichem auf das Wostufer vorgedru -ngenen
Truppen noch im Gange . Im erfolgreichen Gegenangriff
wurden hier jechts (6) Offtzierez dreihundertsiebenund-
sechzig (367) Mann gefangen genommen und sechs (6) Ma-
schineugowehre erbeutet.

Oestlich von Kisielin warfen wir die Ruffen aus eini¬
gen vorgeschobenen Gräben

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nördlich der Ka-rpathen keine besonderen Ereignisie
Im Waldgebirge setzten deutsche Truppen sich in den

Besitz der Höhe Kreta südlich von Zabie und wiesen stark«'
feindliche Gegenangriffe an der Magura asb.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Biklista südlich des Prefpa -Sees und Büjnica , sind ge¬

nommen . Nördlich des Ostrovo -Sees ist die serbische Drina-
Division von den beherrschenden Höhen Dzemalat Jeri und
Moterio Tepeso geworfen ; Gegenangriffe find abgewiefen.

Oberste Heeresleitung.

Erotzes Hauptquartier , 20. Aug . ( W. T. B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Einer gewaltigen Kraftanstreugung unserer verbünde¬
ten Gegner haben unsere täpferen Truppen gestern in
opferfreudiger Ausdauer siegreich getrotzt. Etwa zu gleicher
Zeit setzten nachmittags nach dem bis M äußersten Heftig¬
keit gesteigerten Vorbeieikungsfenest englisch-französische
Massen nördlich der Somme auf der etwa 20 Kilometer
breiten Front Ovillers -Cterq Md sehr erhebliche franzö¬
sische Kräfte rechts der Majas gegen den Abschnitt Thlau-
mont -Fleury sqwie gegen unjerv Stellungen im CHUpitre-
und Bergwalde zum Sturm an.

Nördlich der Somme wütete der Kampf bis tief in die
Nacht. An mehreren Stellen dmng dev Gegner in nufere
vorderste Linie ein und wurde wieder geworfen . Beider¬
seits des fest in unserer Hand gebliebenen Euillemont hält
er gewonnene Erabenteile besetzt. Zwischen Guillemont
und Mauvepas haben wir nachts unsere vorgebogene Linie
durch Befehl plan mäßig etwas verkürzt. Mit ungeheuren
Blutopfern hat der Feind feine im ganzen gescheiterten An¬
strengungen bezahlt . Garde -, rheinische , bayerische, säch¬
sische und wiiritembergifche Triuppen behajupten unerfchüi-
tert ihre Stellnngen.

Rechts der Maas ist der wiederholte französische An¬
sturm nach teilweise erbittertem Ringen unter schwersten
Verlusten für den Angreifer gebrochen. Zm Dorfe Fleury
wird der Kampf noch fortgesetzt . Im Ostteil des Chotpitre-
Waldes wurden im Gegenstotz über 100 Gefangene gemacht.
Im Bergwaldje wurden völlig ,zerschossene vorgeschobene
Grabenstücke vom Geguejr überlassen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfelbmarfchalls v. Hindenburg.

Das Gefejcht westlich des Nobelsees wuhde gestern fort¬
gesetzt. Die angreife irden Ruissen sind restlos Mrückgeivor-
fen. Sie lieben an Gefangenen 3 Offiziere , 320 Mann ; so¬
wie 4 Maschinengewehre in Msärer Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen der Stochodfr0nt
merklich sein ArtillÄriafewer . Beiderseits von Rudka-Czere-
wiszoze sind örtliche Kämpfe im Gange.

Bei Szekwow wurden schwächere russische Angriffe zum
Scheitern gebracht , bei Zwiniacze Vo «trn>ppen des Geg¬
ners zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nördlich deb Karpathen ist die Läge Mverändert.
Die Magurahöhe nördlich des Eapul ist von den ver¬

bündeten Trujppen im Sturm genommen . 600 Gefangene
sind eingebracht . Gegenangriffe sin dabgüwiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Der Gegemangriff ist südlich und östlich von Florinq

in gutem Fortschreijtenj. -
Südwestlich des Doirlan -See wiederholten sich mit Un¬

terbrechungen die Gefechte M den bulgarischen Vorstel¬
lungen . '

Oestlich der Struma ist der Brundi -Bglkan (Sajrlifa
Plania ) überschritten.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 20 . August . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Auf der Magura westlich von Moldava wurden mehrere

schon so oft gehört haben und der uns immei : wieder wie
etwas Neu,es erklingt . Daheim pfeifen ihn die Buben,
singen ihn die Mädchen auf den Straßen . Hier in Feindes¬
land ift ' s ebenso . Die kleinen Franzosenbengels singen
und pfeifen das Lied genau so wie die Buben daheim:
„Die Vöglein im Walde — Sie singen so wund >er -wunder-
schön — In der Heimat , in der Heimat — Da gibl 's ein
Wiedersehen !" Was die Kerlchen sich nur dabei denken
mögen , wenn sie singen : . . . in der ' eimat , in der ' ezmal
. . . Jetzt sind die Kompagnien auf dein grotzen Platz an¬
gekommen . Alle Zuschauer drängen sich auf die breite
Fuhgämgerinsel . Schnurgerade ausgerichtet , marschieren
die Gruppen vorüber . Große .stramme Männer sind es,
die Landstürmer . Breite , wuchtige Gestalten , die fest ein-
herschreiten . Der Rücken ist ungebeugt , trotz des schweren
Tornisters . Die meisten tragen einen dichten Vollbart
oder einen gewaltigen „Schnauzer " . Viele Blicke der Be¬
wunderung habe ich gesehen aus manch schönem Frauen -̂
äuge . And wahrlich ein Vergleich fällt nicht gerade zu¬
gunsten der kleinen durchweg schmächtigen Franzosen aus.
„Achtung !" — Der Exerzierschritt wird ausgenommen . Der
Parademarsch beginnt . Her die Augen , ihr jungen Re -,
kruten , wenn ihr sehen wollt , wie ein deutscher Parade¬
schritt gemacht wird ! Die Kompagnien mavschieren mit
einer Wucht dahin , datz das Pflaster erdröhnt . Plötzlich
erstarrt die große Kolonne . Nirgends mehr eine Bewe¬
gung ! Die Gruppen schwenken ein . „Achtung !" — „Prä¬
sentiert das - Gewehr !" Das ist der große Augenblick,
auf den die !Franzosen neugierig sind . Emsig spähen sie an
der langen Front entlang . Aber jeden Tag müssen sie aufs
neue zu ihrer großen Verwunderung feststellen , daß auf
das Kommando sämtliche Gewehre wie mit einem Rück in
die Präsentierlage fliegen . Wie ist das nur möglich?
sagen die Blicke ,die von einem züm andern wandern . „Das

ist deutscher Schneid " , sagen die Blicke der Feldgrauen , die
lsich jeden Tag über die Gesichter der Franzosen amüsieren,
„das ist die Disziplin , durch die Deutschland groß gewor¬
den ist !" Dröhnenden Schrittes marschieren die einzelnen
Wachen jetzt an dem Herrn Hauptürann vorüber . Auch er
ist kein junger Mann mehr . Ein langer , schlohweißer Bart
umrahmt sein Gesichts Mit 65 Jahren noch ist er ins
Feld gezogen . Aber aufrecht und stramm sitzt er auf seinem
Gaul , und seine Kommandos erschallen so laut über den
Platze als habe er sein ganzes Leben lang kommandiert.
Und seine Augen funkeln wie die eines Jünglings , wenn
er feine Landstürmer stramm vorbeimarschieren sieht ! —
Vorbei ist die „Mustke " . Die Menschen zerstreuen sich
itad ) allen Seiten . Das gewohnte Alltagsbild tritt wieder
in seine Rechte . Mer eine Wachtparade des deutschen
Landsturms im Felde mitangesehen hat , der vergißt das
eigenartige Erlebnis so leicht nicht wieder.

Der Marathonläufer.
Sein Urbild ist vom Schlachtfeld bei Marathon nach

Athen gelaufen , hat dort noch mit versagendem Herzen
den grotzen Sieg übet die Perser hervorgekeucht und ist
dann tot zusammengebrochen . Wir sind jetzt gerade in die¬
sem Kriege wieder auf Läufer angewiesen , wir müssen auf
das älteste Mittel zurückgreifen , weil alle modernen in der
vordersten Schlachtszene kläglich versagten . Es gibt keine
Telephonve -rbindungen mehr — und wären ihrer noch so
viele — nach einem Trommelfeuer , es gibt keine Signal¬
station , die dort bestehen bliebe ; ein Pferd , ein Automobil,
oder auch nur ein Fahrrad wirkte in dieser Zone wohl wie
ein schlechter Witz , nurder todesmutige , kriechende und
springende Mensch kann es schaffen.

I



Nr. 195.

Berg Kreta in Besitz. An den Nordosthängen der Cena
Hora wird weiter gekämpft. Nördlich vom Tartaren -Berg
scheiterten stärkere Vor,stütze des Gegners . Südlich von
Horozanka zersprengte unser Eeschützfeuer eine verrückende
russische Kolonne.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Bei Kifielin vertrieben deutsche Abteilungen den Feind

aus einigen vorgeschobenen Gräben . Bei Rudka—Lere-
wiszcze, wo die Russen auf das westliche Stachod-Ufer vor¬
gedrungen sind, ist ein Gegenangriff in erfolgreichem Fort¬
schreiten.

Der Gegner ließ sechs Offiziere , 367 Mann , und sechs
Maschinengewehre in der Hand der Verbündeten.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r, Feldmarfchalleintnant.

Vom Balkankrieosfchauplatz.
Saloniki , 20. Aug . (SB. T. B . Nichtamtlich.) Meldung

des Reute,rfchen Büros . Der erbitterte Kampf Mann ge¬
gen Mann um das Dorf Doldzeli , das am 16. ds . von den
Franzosen besetzt worden ist, geht weiter . In der Nacht
zum 17. nahmen die Engländer einen Doldzeli beherrschen¬
den Hügel . Die griechischen Truppen sind aus Demir His-
sar und Starchista abgezogen, entsprechend der bulgarischen
Forderung . Die Bulgaren besetzten Liese Stellungen.

„Kreis-Zeitung" Bad Homburigv. d. Höh«.

Die englische LigriSarmee abgeschnitten.
Eine für die Engländer äußerst unangenehme und be¬

denkliche Nachricht ist uns auf dem Wege über Bafel ver¬
mittelt worden.

Eine Anzahl von Londoner Zeitungen enthält die
gleichlautende , vom Zensor Zugelassene Nachricht, daß seit
über zehn Tagen alle Verbindungen mit der englischen
Tigris -Armee unterbrochen sind.

Die Bestätigung dieser Nachricht ist allerdings noch
abzuwarten . Unwahrscheinlich klingt sie nicht. Das ganze
inesopotamische Abenteuer war völlig kopflos von den
Engländern eingeleitet . Der .Fall Kut el Amaras brachte
nicht nur den Blütenträumen von einem Vormarsch auf
Bagdad ein frostiges Ende, sondern auch die größte Ge¬
fährdung für die ganze Tigris -Armee. Die Russen sollten
ihr Luft schaffen. Der geschickte Gegenzug der Türken über
Kermanschah und Hamadan in Persien hat auch hier den
rettenden Ausweg verstopft . Englische Blätter aber mel¬
deten schon vor Monaten , bald nach dem Fall von Kut el
Amara , daß die Türken durch eine am Euphrat bis nach
Nahrija reichende llmgehungsbewegung die englischen
Stellungen am Tigris schon in den Flanken bedrohten.
Das Ausbleiben von Nachrichten könnte also sehr wohl
auf eine Abschneidung durch die Türken zurückzusühren
,ein.

Zu den letzten schweren Kämpfen an der
Westfront.

Rheinlands Söhne an der Somme.

Aus dem Felde wird der „Rhein . Wests. Zig ." folgende
eindrucksvolle Begebenheit mitgeteilt:

„An den schweren Kämpfen, die seit Wochen an der
Somme toben, haben auch rheinische Regimenter ruhm¬
vollen Anteil genommen und ihren alten Ruf aufs neue
bwährt . Besonders waren es die Reserveregimenter Nr.
25  und 69, welche in todesmutigem Ringen der feindlichen
Uebermacht trotzten und keinen Schritt breit der ihnen an¬
vertrauten Stellung Preisgaben . Zwölfmal trug der
Feind seine Ab griffswellen gegen ihre Gräben vor und
zwölfmal wurde er blutig zurückgewiesen. Doch die Ab¬
wehrallein genügte den Braven nicht : „in scharfem Gegen¬
angriff ", so heißt es in dem Tagesbefehl des Oberbefehls¬
habers , worin er den Regimentern seinen Dank und seine
vollste Anerkennung für ihren Heldenmut aussprich -,
„haben sie einen Teil der vordersten französischen Gräben
genommen , über 300 Gefangene gemacht und 19 Maschi¬
ne ngewehre erbeutet ."

Als dann nach sieben heißen, blutigen Tagen die Regi¬
menter aus der vordersten Linie in die wohlverdiente
Ruhestellung rückten, wurden sie unterwegs von ihrem
Brigadekommandeur , dem Generäl der Infanterie von L..
wie folgt begrüßt : „General von Porck begrüßte auf die¬
sem französischen Boden vor über 100 Jahren eine aus
siegreicher Schlacht kommende Heldenschar mit den Worten:
Ich nehme den Hut vor Euch ab und anders kann auch ich
nicht ehren . Ich nehme vor dem Reserve 26 und dem Re¬
serve 69 den Hut ab ." llnd damit entblößte der alte Herr
sein greises Haupt und verneigte sich nach allen Seiten
zur Truppe ."

Fürwahr , solange solche Führer und solche Truppen
die Wacht im Westen halten , brauchen wir hier in der Hei¬
mat nicht zu befürchten, daß je eines Feindes Fuß die
rheinische Erde betritt ."

gesagt hat : England und Frankreich find . . '
Urheber des Weltkrieges . Mit meiner 3W e
Teilnahme siehe ich auf Seite der SWrT
vaterländischen Besitzstand verteidigen -L'
verherrlichte dann die Tapferkeit und
Osten und wendete sich offen gegen die wl"
deren Agitation . *

„Frankreich hat nichts mehr zu g„
Genf, 18. Aug. Großes Aufsehen errew

ein offenes Wort , das einer der ersten
Landes , der Direktor der Credit Foncier
z» oeröffentlichen gewagt hat.
. Frankreich hat . so führt der Finanzm ««»
|m Kriege nichts mehr zu gewinnen - es
retten , was zu retten fei. Es müsse der <£
werden , ernsthaft zu beraten , ob die Jortsed-
ges das geeignete Mittel für die Rettung

Englands Blutapfer an dor Somme

Neue Taten unserer Unterseeboote.
B e r l i n. 20. Aug. (W. B. Amtlich.) Dulrch unsere

U-Boote wurden am 19. August in den Gäwlässern der eng-
stö̂ er vernichtet, Lin weißerer kleiner Kreutzer umd ein Zer¬
störer vernichtet, ein weiterer kleiner Krengr und ein Li¬
nienschiff durch Torpedotrosfer schwer beschädigt.

Der Chef dos Admiralstäbs der Marine.

Viel mehr als der antike Held laufen unsere Melder
um ihr Leben ; nach ihnen veranstaltet die französische Ar¬
tillerie hochsportliche Kaninchenjagd . Das ist so: überall
in Waldparzellen oder sonst gut maskiert hocken die leich¬
ten Feldbatterien , weiter vorn noch lauern Maschinen¬
gewehre . Die zahllosen Artilleriebeobachter sitzen irgend¬
wo gut versteckt und sehen alles . — Der Raum , den jeder
überblickt, ist auf einem sehr vergrößerten Plan haargenau
eingezeichnet und in kleine Quadrate geteilt . Die Bat¬
terie hat natürlich denselben Plan . Von einem Plan zum
andern führ das Telephon , und der Beobachter kennt fein
kleines Gebiet in kürzester Zeit bis in alle Einzelheiten-
dre Gegend , in die er unablässig starrt , ist nicht mehr
!chon, aber sehr interessant für ihn . Er merkt sich jeden auf¬
geworfenen Rand eines Granattrichters , in den der Läufer
vielleich springen wird zu kurzem Schutz, zu kleiner Atem¬
pause auf dem bösen Wege, den er zurück oder nach vor-
wärts machen muß. Jede dieser Gruben fällt in eines der
kleinen Quadrate auf dem Plane und wird notiert . Run
erscheint das jagdbare Wild , denn nichts anderes ist der
Marathonläufer für den Beobachter — und verschwindet
rm ersten Loch; im nächsten Augenblicke hat die feindliche
Batterie -die Meldung .' ein sekundenlanges Richten, und
,chon sauft eine von den kleinen, so bösartigen Granaten
heran oder platzt ein Schrapnell über der Stelle oder
kommt beides zugleich. Ist der Läufer denn noch heil ge-
btteben , hertzt es auch für ihn wieder vorwärts , blitzschnell
bis zum nächsten Trichter , den er aber schon ganz genau
vorher gewußt haben muß ; ohne einen Augenblick des
Zögerns muß der Melder weiter und sich dann wieder hin¬
werfen, so tief und flach als nur irgend möglich, in Wasser
und alles , was es auf dem Trichtergrunde geben mag - —
Auf Sekunden nur taucht er dann wieder im Fernrohre
des Beobachters auf , und wieder erneut sich das Spiel um
^odundLeben mit dem Jäger , der mit Kanonen schießt.

Marathonläufer melden sich alle freiwillig , und sie
melden sich immer wieder , stets dieselben mit den eisernen
perzen und den unbekümmerten Mienen . Endlich ist der

r 'J® 2 bCS  entronnen , und völlig
Möcktt m il° m vergibt er glücklich die Meldung
wieder ba'B es ^ bald daraus , wenn er
gw  ° U ^kommen ist, schon wieder lockt, den
Lauf ums Leben zurückzumachen? — Früher nannte man
diese Helden >ehr prosaisch auch „Gefechtsordonnanzen"
und kein Men .ch dachte sich etwas besonderes dabei . (Kb.)

Kurt Frhr . v. Reden , Kriegsberichterstatter.

lieber die furchtbaren englisches Verluste während der
21/2 Monate dauernden Offensive an der Somme schreibt
ein militärischer Mitarbeiter des Stockholmer , Afron-bladet " :

Man sieht aus den englischen Verlustziffern für Offi¬
ziere , daß die Verluste , die das eroberte Gebiet gekostet ha -,
an Zahl ungefähr der Bevölkerung Stockholms gleich find.'
Die Zahl der gefallenen Offiziere beträgt 40 bis 100, ja
140 an einem Tage , and da 70 bis 80 Mann auf jeden
Offizier kommen, so kann man auch die Mannschaftsver-
luste ungefähr berechnen. Die Zahl der Verwundeten ist
drei - bis viermal so groß.

Wie dem „Basler Volksblatt berichtet wird , hat das
Maschinengewehrkorps besonders schwer gelitten , zur Aus¬
füllung der Lücken mußten aus 26 Divisionen Offiziere
herbeigezogen werden. Zahlreiche Kavallerieoffiziere sind
jetzt bei der Infanterie . In den Verlustlisten findet man
Hauptleate von 22. Majore von 26 Jahren , llnteroffi-
Stete werden nicht nur zu Leutnants , sondern gleich zu
Hauptleuten befördert . Außerdem herrscht großer Mangel
an Aerzten . es wurden bereits Frauen zu Feldärzten er¬
mannt . in den Vereinigten Staaten werden 600 Aerzte für
das ^englische Heer gesucht. An den ersten Tagen der Os
sensive büßten die einzelnen Einheiten nie unter 40 Proz.
ein , es finden sich aber auch Verluste von 60, 70 und 76
Prozent . Daher haben, wie „Aftonblade 'r" hervorhebt , die
Truppen der Engländer und Franzosen noch nicht die
kleinste Stadt oder den kleinsten Eisenbahnknotenpunkt ge¬
nommen . Bei diesem Schneckentempo würde der Krieg 30
Jahre dauern , bis man die deutsche Grenze in Lothringen
erreicht hätte , und lange vorher wäre Frankreich ent¬völkert.

Wie dre Kriegslage sich jetzt darfte 'lle, wem
nicht gefiegi, sondern nur . unter Preisaal, » -
striereichsten Departements , sich erfolgreick
haben. Erst die gewaltige englische Tr ™
— man wisse nicht, ob aus innerpolitischen
Gründen , — erst jetzt eingesetzt werde, \\
drängen der feindlichen Front in befcheidenei
bewerkstelligen. Die Engländer werden da
Friedensverhandlungen — immer voraus
englische Offensive einen vollen Erfolg erziele
Kämpfen einen nur englischen Sieg machen
liichen̂ Sieg zu ihren Gunsten in die Wae
Was Frankreich von den Deutschen etwa ge--
mürde es den Engländern preisgeben müssen

Auf der anderen Seite wäre es ferner lck
daß der russische Freund Frankreich einige En
bereiten könne, indem es sich den Wünschen der
m bezug auf Handelsverträge , die England
Frankreich begünstigen , gefügig mache/
töte dann wahrscheinlich außer seinem Eelde
auch noch den russischen Markt , den es allerd'
lich nie besessen habe. Die russische Waffe¬
wohl für die 26 Milliarden , die Frankreich
liehen habe, verrechnet werden . Und dabei
Deutschen noch immer Nordfrankreich!

Diese Gedanken sind durchaus nicht neu-
nüchterne Neutrale hat ähnliches gesagt. Neua
nur die Tatsache, daß ein bekannter Franzoses
veröffentlichen darf , ohne gesteinigt zu werde

Kekale ßacbricbten.
B«d Homburg v. d. Höhe, 21. Augus

* Städtisches historisches Museum. Wir
Rede des Herrn Ller ! brgk rmeisters , die er bei
öifnung unseres Hnmatmu .eums am vergangen
tag gehalten hat , in unserem Bericht nu/kurz
tonneii und taffen d' eielbe nun in ihrem Wortlin
^ie lautet:

Portugiesische Söldner an der Westfront.
Uebereinstimmend wird aus London . Paris und Lissa¬

bon gemeldet , daß die erste portugiesichfe Division Ende
August in Lissabon nach Bordeaux eingeschifft und von da
mittels Eisenbahn nach der Westfront befördert werden
wird . In der ersten Septemberhälfte folgt eine zweite
und Ende September eine dritte Division . Alle Kästen
übernehmen die Verbündeten , die der portugiesischen Re¬
gierung über dies eine erste Anleihe von 160 Millionen
Frank gewähren . Die Verbündeten liefern auch die Ge¬
schütze und Gewehre . Portugal hat seine Landeskinber
also regelrecht als Söldner verkauft.

Rußland.
. Stockholm, 20. Aug. Im Hauptquartier des Zaren
fand ein erneuter Kronrat statt , dem man besondere Be-
deutung beilegt . Bemerkenswert ist die Tatsache, daß der
Vizepräsident der Duma Protopapow erneut an den Mi¬
nisterberatungen teilnahm , denn es ist nach früheren Be¬
richten der Moskauer Blätter bekannt , daß Potopapow bei
stiner Rückkehr aus England und dem neutralen Auslande
Beziehungen zu hervorragenden deutschen Politikern an-
zuknüpfen suchte.

Stockholm. 20. Aug. Wie die Rußkoje Slowo berichtet
besuchte der Oberbürgermeister von Moskau um 8 August ~
den Ministerpräsidenten Stürmer . Dieser bat den Ober-
bürgermeister , der Moskauer Bevölkerung mitzuteilen , daß
Rußlands Abmachungen und Verträge 'mit den Vundesae
nofsen unverändert bleiben . Wörtlich fuhr Stürmer fortt

Rußland wM noch weitergehen . Es hält es für feine
Pflicht alle Maßnahmen durchzuführen , die von England
gegen Deutschland in Vorschlag gebracht sind "

Hochverehrte Anwesende!
Von hoher Bedeutung ist für unsere Stadt di

. ag , den heute weihen wir unser neues histori
seum ein. Wir begrüßen diesen unseren neuen
Besitz als eine Bereicherung von allergrößter
Das Verständnis für die geschichtliche Em '
durch dieses Verständnis die Liebe zur Heimat,
was ein solches Museum, das man mit Fug Heim
nennt , pflegen soll. Und deshalb ist für die Bi
Publikums und die Belehrung der Jugend der"
solchen Museums gar nicht hoch genug zu v
In dieser Sammlung prägt sich in höchst
Weise der Charakter des Gebietes aus , auf dasj
fttecft. Dieser Charakter zeigt sich in den oef'
schichtlichen Perioden als durchaus eigenartig,
in stärkstem Maße von dem kraftvollen, an
reichen Geschlechte der Landesfürsten , unter dem
dene Persönlichkeiten von geschichtlicher Bedeutim
rggeii . Reichen Segen haben diese Fürsten miti
gen Auffassung der Fürstenpflicht , mir ihrem n
den Blick und insbesondere in ihrem starken deu
finden über ihr Land gebracht und wir alle, die>
in dieser Sammlung so unendlich viel Schönes
was an dieses edle Haus erinnert , wollen unst<
worts unseres Kaisers eingedenk halten>: Dies
echt deutsche Heldengeschlecht soll in den Herzen
burger fortleben alle Zeit!

_Es ist einleuchtend , daß neben diesem starkei
dessen Stempel jede Entwicklungsphase des La
lich erkennen läßt , sich eine selbständige indiv'
Wicklung einzelner Teile des Landes nur in ,
Maße vollziehen konnte. So zeigte Homburg stj
des 19. Jahrhunderts die eigenartige Entwicke
Badeort , dessen Glanzzeit — an der äußeren P'
messen in die Zeit des Spiels fällt . Aus dieses
bietet das Museum interessante Erinnerungsstü

Auch einzelne bedeutende Persönlichkeitenriet
diesem Museum entgegen, ich nenne hier den Eff
Telephons , Reis , der bekanntlich in Friedrichs
hat . Daß wir diese schöne Sammlung nun u
nennen dürfen , und daß jeder Homburger ur
^reinde sich daran freuen kann, das ist das un
Verdienst eines hochgesinnten Mannes , der die»
durch Ankauf davor bewahrt hat , daß sie in all
streut wurde and der sie in freigiebiger Wei!«
zum Geschenk gemacht hat . Ihm gebührt vor au

Dank. Von Herzen bedauere ich, ihm. der stin^
aus Bescheidenheit nicht genannt zu sehenw

Vermischte politische Nachrichten.
Die Urheber des Weltkrieges.

Berlin , 21. Aug. Der „Deutschen Tageszeitung " -v-
folge berrchtet die „Reichspost" aus Athen daß der grie-
chrsche orthodoxe Metropolit von Drama am letzten Sonn,
tag in einer Kanzelrede über den Weltkrieq unter anderem

- ~ uui/i yeiiuiiut g" Hst
Dank nicht heute hier mündlich aussprechen zu
habe ihm die Eröffnung des Museums relegrapv
teilt und darauf ein Telegramm erhalten.

lerS-

keit und Mühe .' Tatsächlich handelt es ffö)werk dreier vei-dlenlNnna-v . ...

Eine Sammlung , wie diese, die wir vor uns __
men zu bringen , ist ein Werk von nicht geringe^

werk dreier verdienstvoller Schwestern, welche
Eltern begonnene Sammlung mit Verstanor -
fortgesetzt und zudem gemacht haben, was st»



ISS. M_ _ _ __ _

-rräulein Baltner , haben .sich ein unvergäng-
o » um diese Cache erworben und es gilt auch
aufrichtiger Dank.

ich mich an alle diejenigen , welche in
m jßgife Erinnerungen und Andenken verfchie-

diesem Museum teils geschenkt, teils leihweise
f1 gestellt und damit ihr Interesse an der
^ und ihre Liebe zu unserer schönen Stadt be-

Ihnen allen danke ich aufrichtig.
-er Zeit ward mir die Ehre zuteil , Ihre Maje-
Kaiser und die Kasse rin durch das Museum

Mftn und zu erfahren , wie lebhaft das Jnter-
Uerhöchfteu Herrschaften für diese Sammlung ist.
n sprachen sie ihr Erstaunen über deren Grütze

ltigkeit aus.
>er insbesondere bringt , wie wir wissen , dem
.̂ schlechte mit dem das Hohenzollernhaus mehr¬

te verknüpfen , eine gaNz besondere Verehrung
stellte in gnädigster Weise die Bereicherung der
durch verschiedene wert volle Gegenstände in

Vofiir wir ihm allertiefsten Dank zollen,
rehrte Anwesende , ich erkläre hiermit das Muse-
Met und spreche den Wunsch aus , daß alle Hoff-
d Erwartungen , die wir an diese schöne Camm-

ften, in reichstem Matze in Erfüllung geherr

„Kreis -ZchtuNg" Bad Hombuüg v. d. Höhe.

jengl

und

«urhajustheater. Auch die Operette „Die schöne
,a ", die erste Vorstellung im Operetten -Zyklus des

rter „Albert - Schumann - Theaters " hatte am
Mhend ein volles Haus geschaffen . Die Gestalten
eschen Altertums , die dem Kölner von Geburt , dem
durch seine Entwickelung . Jaques Offenbach , die
fte Ehre einer lustigen Auferstehung aus der

enbühne verdanken , interessierten , neben der paro-
„ Tendenz, den kecken Frivolitäten und dem bur-
Ntz, den die Schumannkünstler mit mehr oder
Geschmack, durch manchmal recht gewagte Zutaten,

jmn suchten, das animierte Publikum , Oberfpiel-
LmilN o r h m a n n , der auch die Gestalt des Königs
„x verkörperte , hat beachtenswertes Talent im

r dieser ftrmesartigen Handlung zur Erhöhung
!s, um welchen sich bei Offenbach bekanntlich alles

Ter Zug der Könige ufw. im ersten Akt oom Zu-
kuaum noch der Bühne , verfehlte indes seine Mir-

Tie kann nur erzielt werden , wenn der Einzug —
unr uns nicht , geschieht das auch im Schvmann-

- durch die Mitte des Theaters auf die Bühne er-
$,1? läßt sich im Homburger Kurhaustheater nicht
eiligen; das „immer an der Wand läng" marfchie-

mn hinter dem andern , ist zu gänsemarschartig , um
i zuJbnuen, kann auch von vielen Zuschauern kaum
iniiicht gesehen werden.

r die Darsteller der Hauptrollen , wäre folgendes
: Die Trägerin der Titelrolle , Berta M e n z e l.
ein gutgeschultes klangvolles und in allen Lagen
"̂ es Organ verfügt , gab die Helena , dieses echt
Gewächs, das — man kann , gerade gegenwärtig,
t „leider" sagen — in den moralisch -soliden deut-

Kochtopf verpflanzt wurde , nach der Meinung ihres
IHöpfers Jaques Offenbaich . Nur hätten wir , nach-

mr im zweiten Akt den „Traum " , mit seinem Sinnen,-
imstamdslos über uns ergehen ließen , — bei Offen¬
st das nun einmal nicht anders — auf den „geschlitz-
m letzten Akt verzichtet . Es war zum „Abtaxieren/"

dem Scheinwerfer des ' zweiten Akts , für die , die
Lediirfuis dazu hatten , Gelegenheit genüg geboten.

In ihrem Partner , Herrn Emil E ch r o e r s , König
sEohn, haben wir hinsichtlich der Darstellung nichts
ichen. Seine stimmlichen Mittel — das ist heute be-
lirher Weife bei vielen Operettentenören so —
i«n aber nur beim Hinausschmettern der Töne.
Pilmosingen, besonders in den höheren Lagen , ver-

dieses Mittel und der Sänger steht recht unsicher auf
Wankenden Leiter nach oben . Herr Schroers machte
«n Versuch, im Duett des zweiten Aktes , dieses

in seinem Stimmaterial , durch llebergang von
'ststimme in die Falsettstimme aufzuheben . Datz

aebergangsstellung zwischen Brust - und Falsett-
s stoix mixte ) dem Sänger , .der sich offenbar noch
I'9 mit der Einübung des kompensatorischen Mecha-
lst des Kehlkopfs beschäftigt , gelungen wäre , wird
>mand behaupten wollen . Anerkannt mutz dagegen
Ml «r es sehr ernst mit der Kunst nimmt . Das
mtifchen Beobachter zunächst , aber auch alle an-

Mstandige dazu bestimmen , seine kommenden Dar-
'̂ Eiilierksam zu verfolgen,

ilttelpunkt des Interesses stand noch der uner-
miauernde, sonst gut charakterisierte Erotzaugur

''ter .des Herrn Wendenhöf er.
.̂ r recht stimmtüchtige Mitglieder des Albert-

' Operetten - Theaters , zeigte sich seiner Auf-
9<lt  leicht zu lösen ist , gewachsen.

Musikalisch tüchtigen und aufmerksamen Leiter,
uy s entgehen lieh .lernten wir in Herrn Kapell-

^ ws Palm  wiederholt schätzen. Der Verlaus
e .war dazu angetan , den noch bevorstehenden

Führungen des Schumann -Ensemble mit Jn-
Menzuseheu . H.

liior mbUl9Ct  Turnverein stattete am Sonntag.
Wv , dein Frankfurter Turnverein einen Eegen-
' er durch Wettspiele auf dem prächtigen Spiel
ŝ unfturter Vereins in Niederrad eingeleitet
. erzielten die Hamburger Mannschaften
^ zuglichen Gegner sehr gute Resultate . Die

1. Damenmannschaft des Hamburger Turnvereins siegte
im Trommelball mit 102 zu 89 , die 2. mit 10 zu 95. Im
Faustballspiel siegte die l . Turnermannschaft Homburgs
m:t 59 zu 41 — das Spiel mutzte in der 2. Halbzeit wegen
starken Regens abgebrochen werden , — die 2. mit 42 zu 39

| und die 3. unterlag mit 40 zu 42 ; die Damenmannschaft
i konnte das Faustballspiel nicht beenden . Bei zwei Turne¬

rinnen , und Turner -Eilbotenläufen konnten die Ham¬
burger dicht hinter dem Sieger die 2. Plätze erringen , beim
l0v Meier Schnelllauf wurde Georg Braun vom Turn¬
verein Honiburg zweiter . Der Regen verhinderte ein wei¬
teres Verweilen auf dem Spielplatz , so datz schon früh¬
zeitig nach dem Vereinshaus des Frankfurter Turnvereins
am Sandweg aufgebrochen wurde . Rach Besichtigung der
Gesellschaftsräume , der Turnhalle und des Spielplatzes,
die von der Größe und Leistungsfähigkeit des Vereins
Zeugnis ablegen , begann der gesellige Teil . Eingeleftet
durch eine Begrüßungsansprache des Vorsitzenden Opper¬
mann , dem der Vorsitzende des Homburger Turnvereins
erwiderte , folgten Konzertstücke der vorzüglichen Kapelle
aus Vereinsmitgliedern , Gesangs - und Einzelvorträge,
ein Programm , das jeder größeren Feier Ehre gemacht
hätte und die paar Sftinden im Fluge verstreichen ! lieh.
Viel zu früh mutzte die Heimkehr angetreten werden mit
dem Bewußtsein , eine Reihe ernster froher Stunden in
liebem Turner - und Freundeskreise verlebt zu haben und
mit dem Versprechen , die engen Beziehungen zwischen den
beiden Vereinen auch künftig weiter zu pflegen.

* Opeiretten - Zyklus im Kurhaustheater . Man schreibt
uns : Als 2 . Vorstellung im Operetten -Zyklus des Albert-
Schumann -Theaters Frankfurt a . M . wird morgen !, Diens¬
tag , den 22. August , „Die  F ö r st e r - C h r i st e l" .
Operette in 3 Akten von Georg Jarno gegeben . Die Titel¬
partie singt und spielt Frl . Anni Cutter.

* Beraltetö Teilnebmerverzeichnisse . Aüf Grund der
bei zahlreichen Fernsprechstellen noch aushängenden , jetzt
veralteten Teilnehmerverzeichnisse (Tabellen ) werden oft
Firmen oder Personen zu Gesprächen gewünscht , die längst
andere Anschlutznummern erhalten haben -oder gar nicht
mehr an das Ortsfernsprechnetz angeschlossen sind . Da
diese unrichtigen Anmeldungen nur Unliebsamkeiten bei
den Teilnehmern und bei der Fernsprechvermittelungs-
stelle Hervorrufen , und im übrigen für den Fernsprechteil
nehmer selbst verlustbringend sein können , empfiehlt es
sich, alle alten Teilnehmerhinweise sogleich zu entfernen
und nur die vom Postamt gelieferten Teilnehmerverzeich¬
nisse in Buchform nebst Rachträgeen zu benutzen.

* Aus den Verlustlisten . Georg Ochs -Riederhöchstadt
l . verw .; Johann Fischer I .-Kelkheim ve.rm . ; Franz Haub-
Eronberg verm . ; Friedr . Schmidt -Hornau l . verw . ; Heinr.
Riegel -Anspach l . verw . ; Josef Ortel -Oberursel an seiner
Verwundung im Lazarett gestorben ; Gefr . Anton Hassel-
bach-Falk,enstein l . verw .; Peter Scheurig -Schlotzborn ge¬
fallen ; Karl ZimMer -Oberursel 1. verw.

* Bienenzucht . Für Kriegsbeschädigte findet oom 11.
oü?  16 . September ein abermaliger Kursus '-n Hofheim
a . T . state . Teilnehmer haben freien  Aufenthalt und
erhalten Vergütung der Reisekosten . Anmeldungen ribte
man bald an Lehrer 3 'narf in Hofheim a . T.

* Eerstenpveise . Der Höchstpreis für die Tonne in¬
ländischer Gerste ist durch die Verordnung des Bundesrats
vom 24. Juli 1916 für Verkäufe durch den Erzeuger bei
Lieferung bis zum 31 . August einschließlich auf 300 Mk.
festgesetzt. Für die Zeit nach dem 15, September werden
niedrigere Preise festgesetzt werden ;, die auch bei vorher ab¬
geschlossenen Verträgen Anwendung finden sollen , soweit
sie bis zum 15. September noch nicht erfüllt sind . Höhere
Gerstenpreise als die vorstehend bezeichneten sind zuge¬
lassen für Wintersaatgerste , soweit die besonders erlassenen
Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgerste auf Saat-
karte innegehalten werden , sowie für Gerste , die auf Be¬
zugsscheine abgegeben wird ; Bestimmungen über den
Handel mit Saatsommergerste werden später erlassen wer¬
den, Vorläufig ist der Handel hiermit zu lieberpreisen
verboten . Der Bezugsscheinaukauf dient vorzugsweise zur
Versorgung der Graupenmühlen sowie d>er Betriebe , die
Gersten - oder Malzkaffee , Preßhefe oder Malzextrakt Her¬
stellen , der Brauereien und Brennereien . Sämtliche Ger¬
stenbezugsscheine werden der Re ichs -Ge r stengefell fcha ft m.
b.H ., Berlin W . 8, Wilhelm -Straße 69a , zur Verfügung
gestellt , an die sich alle kontingentierten Betriebe zum
Zwecke ihrer Versorgung mit Gerste zu wenden haben . Der
Reichs -Gerstengesellschast sind wegen der Höhe der Zu¬
schläge, die sie beim Erwerb von Gerste auf Grund von
Bezugsscheinen bezahlen darf , bindende Anweisungen ist
die Reichs -Eerstengesellschaft ermächtigt , für gute , trockene,
reine Qualitätsgerste auf Bezugsscheine einen Durch¬
schnittspreis von 320 Mk . für die Tonne zu zahlen . Im
Interesse der Herbeiführung einer beschleunigten Abliefe¬
rung von Gerste ist die Reichs -Gerstengesellschaft außerdem
ermächtigt , bis auf weiteres , allerdings voraussichtlich
nur für kurze Zeit , eine Frühdruschprämie von 20 Mk . für
die Tonne zu zahlen , so datz zunächst ein Gerstenpreis von
340 Mk . für die Tonne zur Zahlung gelangt , wird dann
zunächst der Durchschnittspreis von 320 Mk . gezahlt wer¬
den . Zum Ausgleich für die anfnägliche Preiserhöhung
infolge der Gewährung einer Frühdruschprämie ist beab¬
sichtigt , für den letzten Teil der von den Landwirten abge¬
lieferten Gerste einen entsprechenden Preisabschlag ein-
treten zu lassen , so datz für die Tonne zuletzt 300 Mk . ge¬
zahlt werden . Für Gerste , die nur für Futterzwecke ge¬
eignet ist , darf der gesetzliche Höchstpreis nicht überschrit¬
ten werden . Die im Vorjahre emgetretene nachträgliche
Preiserhöhung hat in weiten Kreisen der Landwirtschaft

12. Augstst 1818.

zu tiefgehender Erbitterung geführt . Es ist daher beab
sichtigt , an den angegebenen im Laufe der Zeit sinkenden
Preisen jür das laufende Erntejahr unter allen Umständen
festzuhalten.

JHij$  Hab und Fern.
f Frankfurt a. M., 18. Aug. Eine nachahmenswerte

Einrichtung traf der „ Frankfurter Mutterschutz ". Gegen
Zahlung voN 5 Mark erhält jede Wöchnerin von der Pro -'
viant -Zentrale des Roten Kreuzes ein großes Paket mit
Lebensmitteln für die erste Woche naich der Geburt . Der
Wert des Pakets übersteigt die Beitragsleistung erheblich.

°1 Vilbel , 20 . Aug . Vom Ausschuß für Volksvorlesun-
gen wurde heute nachmittag in der „Alten Post " einem
großen Zuhürerkreis eine Freilichtaufführung von Wil¬
denbruchs Ritterschauspiel „Die Rabensteinerin " geboten.
Die Aufführung lag in den Händ,en von Mitgliedern des
Rhein -Mainischen Verbandtheaters und hin .terlretz infolge
ihrer abgerundeten / Darftellungsweise bei den Zuhörern
tiefen Eindruck . Die Spielleitung hatte Oswald Stein vom
Kurtheater Bad Soden inne.

f Gelnhausen, 20. Aug. Der hiesige Leichenkommissar
Albert Prescher , ein Veteran von 1870/71 , bestellte in
Vorahnung seines baldigen Endes am Donnexstag per¬
sönlich beim Schreiner seinen Sarg und traf , wie er es in
seinen langen Jahren bei Todesfällen in der Stadt getan
hatte , alle mit feinem Abscheiden zusammenhängenden
dienstlichen Anordnungen . Dann ging er frohgemut nach
Hause , legte sich hin und starb noch in gleicher Ralcht.

t Wölfersheim , 20 . Aug . Auf der Eroßh . Hessischen
Grube „Ludwigshoffnung " kam der Materialverwalter
Heinrich Weber infolge eines Unglücksfalles ums Leben.
Er hinterläßt eine Witwe mit mehreren Kindern.

1' Aus Rheinhessen , 18. Aug . J !n Gabsheim verstarb
im Alter von 92 Jahren der im Ruhestand lebende Lehrer
Johoann Georg Palzer . Mit ihm schied der Senior der
hessischen Lehrerschaft dahin.

1° Worms , 21 . Aug . Im nahen Osthofen feierte der im
Ruhestand lebende 92jährige Pfarrer Weyell mit seiner
um zehn Jahre jüngeren Gattin das diamantene Hoch-
zeitsfest.

1° Fulda , 20 . Aug . Ein gewaltiger Wolkenbruch ging
im Haunetal nieder und richtete ans den Feldern und
Wiesen der Gemeinden Wissels und Margretenhaun
jchweren Schaden an . Die Wiesen des Haunetals sind tief
ver schlämmt . Zahlreiche Wohnhäuser wurden von den
Wasserfluten , die sich fast 50 Zentimeter hoch durch die
Straßen wälzten , unter Wasser gesetzt. Einige Straßen
mutzten längere Zeit für den Verkehr gesperrt werden.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
D i e n s t a g : Militärkonzerte , Kapelle des Erf .-Batl . Res.

Jnf .Regts . Rr . 81 . Im Kürhaustheater abends 8
Uhr : „Die Förstev -Christl " , Operette in 3 Akten.

Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abends SH  Uhr
im Spielsaal Lichtbildervortrag : „In Krieg und
Frieden durchs heilige Land Tirol " . Vortragender:
Rudolf Deyerl -Schietzold von der Wiener Urania.

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Abends 8H
Uhr im Goldsaal : Lieder znr Laute . Heiterer
Abend in ernster Zeit . Frl . Else Vecker-Raoul von
Venninghofs.

Freitag:  Militärkonzerte , Kapelle des 1. Erf .-Batl.
Leibgarde Jnf .-Reg . 115 . — Leuchtfantäne.

Samstag:  Militärkonzerte , Kapelle des Erf .-Batl . Res .-
Jnf .-Regts . Rr . 81 . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : „ Auf Befehl der Kaiserin " . Ein Operetten-
Jdyll aus guten alten Zeiten in 3 Akten.

Kurbaus=Konzerte.
Dienstag , 22. August , Morgenkonzert an den Quellen

von H8 — y29 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer,
l . Choral , Wie wohl ist mir , o Freund der Seelen . 2.
Wien -—Berlin , Marsch (Schrammel ) . 3. Komische Ouver¬
türe (Keler -Bela ) . 4. An dich, Walzer (Waldteufel ) . 5.
Intermezzo aus 1001 Nacht (Strauß ) . 6. Potpourri a . d.
Operette Blaubart (Offenbach ) .

Nachmittags und Abends Militärkonzerte v. d. Kapelle
des Erf .- Batl . Res .-Jnf .-Regts . Rr . 81 . Leitung : Herr
Kapellmeister W . Hiege . 1. Regensburger Turnerbund
Jahn , Marsch (Kleiber ) . 2. Ouvertüre z. Oper Wenn ich
König wäre (Adam ) . 3. Künstlerleben , Walzer (Strauß ) .
4. Präludium , Chor und Tanz a . d. Operette Das Pen¬
sionat (Suppe ) . 5. Hoch und Deutschmeister -Marsch (Ertl ) .
6 . O schöne Zeit , o selige Zeit , Lied (Götze ) . 7. Potpourri
а . d. Operette Die Dollarprinzefsin (Fall ) .

Abends von 814— 10 Uhr . 1. Unter Kaisers Fahnen.
Marsch (Blankenburg ) . 2 . Ungarische Lustspiel -Ouvertüre
(Keler -Bela ) . 3. Walzer a .' d. Operette Ein Walzertraum
(Strauß ) . 4. l . Abendlied , 2. Träumerei (Schumann ) . 5.
Die Mühle im Schwarzwald , Eharakterstück (Eilenberg ) .
б. Mit Bomben und Granaten , Marsch (BiVse). 7. Zigeu¬
nerständchen (Rehl ) . 8. Studentenlieder , Potpourri (Kohl¬
mann ) . 9. Preußens Gloria , Armeemarsch Rr . 240 unter
Mitwirkung des Tromml - und Pfeiferchors des hiesigen
Bataillons (Piefke ) .

Der heutige Tagesbericht  der Oberste
Heeresleitung war bei Schluß des Blattes uv!
nicht eingegangen.

ev mit krisur .
«i ohne Frisur

FrSnJ Uter 14  Jahre“

Damenbedienung
Hk. 1.50 I Frisur mit starker Welle „ 1.50

„ 1 — Preis-Ermässignng aal alle diese Bedienungen
„ —75 bei Karten zn 10 Nnmmer.
» » 1

Karl Kesselschläger , 1 ouisensfrasse 87 . Telefon 317-

MI. Wil- 11.
möglichst mit Bach Heizung und Frühstück
von Offiziersehepaar vom Oktober für längere
Zeit gesucht. Genaue und billigste Angabe
erwünscht . Offerten unter G . T . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

vermieten
zum 1. Oktober eine Wohnung ganz oder
geteilt im Hinterbau (Elisabethenstratzef . Näh.
zu erfragen Dietigheimerstraste 1« .
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Moderne 6 -Zimmer-
Wohnung

mit Gartenanteil in meiner Billa Frankfurter
Landstraße 80 zu vermieten.

Näheres Chr . Lanz , Bauunternehmer.

Eine schöne

6 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 2. Stock des Hauses
Ferdinandsstraße 42 ist für 1. Juli d. Js.
zu vermieten. Näheres beliebe man Louisen¬
straße 107 p. zu erfragen.

In unserem Hause Kirdorferstraste 1

4 Simmer-lvotinung
mit allem Zubehör im 1. Stock, perl.  Juli
zu vermieten.

ichaNINki-i knlmexsNliii,k»m'
W. Spies & Co., G . m. b. H.

Parterrewohnung
bestehend aus 4 Zimmern nebst Bad und
sämtl. Zubehör zu vermieten per 1. Oktober.

Kaiser Friedrich -Promenade Ä

4 Zimmerwohnung
modern eingerichtet mit Veranda in der Nähe
des neuen Kurparks mit 1. Oktober z»
vermieten. Näheres

Gymnasiumstraste SO.

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon,
Küche, abgeschlossener Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermieten.

Elisabethenftr . 38.

Große
3 Zimmerwohnung
im 1. Stock, ganz neu hergerichlet, mit Balkon
Kücheu. allem Zubehör , Gas und elektr. Lichtu vermieten

Elisabethenstraße 47.

Eine Wohnung
im zweiten Stock an ruhige Leute zu vermieten.

Metzgerei Louis Gemmerig

Nähe des Bahnhofs
gröstere Stallungen mit allem Zubehör auch
zu Lagerräumen sehr geeignet

zu vermieten.
Jean Kofler.

Ferdiannds -Anlage 21 . Telefon 338

Zwei
4 -Zimmerwohnnngeu

Part . u. 1. Stock mit Bad , Gas u. allem,
Zubehör, ev. sofort zu vermieten, kann auch|
zusammen abgegeben werden.
Näheres Näheres Louisenstr . 127 , 2. St.

Homburger iD Kriegerverein.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden des Herrn

Verwalters Franz Kegel
findet Mittwoch, den 23. August abends 6 Uhr statt.

Die Kameraden werden geberen sich um f)1/2 Uhr im Gasthaus zur
r-Goldn n̂ Rose zu versammeln, uni dem Verstorbenen die letzte Ehr ? zu c

weisen.

Der Dorftanfl.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien, Schäden aller Art, sowie sachgemässe Er

ledigungen von Pfandverkäafe , Nachlassen , Konkursen.
ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech

nung.
Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt

August Herget,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Bad  Homburg v. d. Höhe. Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772.

DRUCKSACHEN
— FÜR - ;-

PRIVATE UN.) BEHOERDEN.

VERLOBUNGS - UND GEBURTS¬
ANZEIGEN / VISITENKARTEN /
PROGRAMME / TA,7EL-LIEDER
/ EINLADUNGSKARTEN /

■■■

DRUCKSACHEN JEDER ART
IN SAUBERSTER, ELEGANTER
UND BILLIGER AUSFÜH tUNG

■■■

BUCHDRUCKEREISC4ICK
Inhaber: C. Freudenmann, Hombi rg

Louisenstrasse 73.

51 a

Bekanntmach^
J >« Handelsregister hiesiĝ ,

wurde bei der Firma Lederwee *
May zu Friedrichsdorf j. ;
des eingetragen:

Die Zweigniederlassung jst ,
Niederlassung unter der gleich" °
mit dem Sitze in Friedrichsdvrs
Die zum Betriebe der Haupts
richtete offene Handelsgesellschgk.
Juli 1916 begonnen. Die
bestehen.

Bad Homburg v. d. H., de« 2 ,
^ 9 *̂ Amtsg ericht

Bekmmtilmch^
Wurde mit dem Attf a

Brotgetreide  für Bad 1
Kirdorf, Gonzenheim und
hausen vom Kreisausschuß

Jean Koffer
Ferdinandsanlage 21 , Fernsp

Tag,öl,
gesucht

Heinrich Roi
Eisengießerei.

Wohnung
I.Stock Kaiser Friedrichs-P^
21, bestehend aus 4 ^imnte
Zubehör, ist sofort zuVrmii

Bad Homburgv. d. H., 17 .^
Stadt. Balivewa

schöne WöhiH
im dritten Stock. 4 ev. 5 Jimme
mieten Landgrasenstr . Nr . 38.
Näheres zu erfragen Löwengassel

4 -Zimmerwohm
mit Balkon, nebst Küche, 2 Man
Keller, Gas , II. Stock, zum I. i
vermieten. P,els 700 Mki

Elisabethenstraffe
Zu erfragen Ludwigstratze 14.

4 -Zimmerwohl
nebst Zubehör im ersten Stock sofoi
mieten.

Louisenstraffel

Schöne geräumige

4 -Zimmerwohn
mit Balkon, elektrisches Licht, Gas
etc. an ruhige Leute zu vermiete».

Louisenstras

Z » vermiete
zwei große Zimmer im ersten Stal
Zimmer mit großer Mansarde und
im zweiten Stock ganz oder geteilt.

Lonisenstraffe

Sifine Miinir-M
mit Zubehör an ruhige Leute zu

Loniscnstra

Vdlch llllibi. 2limiiif»
Küche, Kammer 11. Zubehör, electr.
für den Sommer oder per Iahe,
möbliert zu vermieten. Promena

Zwei schöne

möblierte Zim
mit und ohne Küche, sowie auchem
mer mit elektrischem Licht, Gas,
fort billig abzugeben Torotheenst

Möbl . Ziml
sofort zu vermieten J

Louisenstras

Gut möbliertes

zu vermieten evt. auch geteilt.
B,d.  Ferdinandsanlag^

«. J .Schick Sohn.
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